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Top 50 Brennstoffzellen-Zulieferer Automotive in Deutschland 2022
Unternehmen Kennzahlen Portfolio
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Robert Bosch GmbH 70839 Gerlingen-Schillerhöhe 402.600 78.748 X X X X
ZF Friedrichshafen AG 88046 Friedrichshafen 157.549 38.313 X
Bayerische Motoren Werke AG 80788 München 118.909 111.239 X X
Volkswagen AG 38440 Wolfsburg 117.600 250.200 X
Daimler Truck AG 70771 Leinfelden-Echterdingen 99.849 39.764 X
Schaeffler Technologies AG & Co. KG 91074 Herzogenaurach 82.981 13.852 X
Mahle GmbH 70376 Stuttgart 77.015 10.933 X
Freudenberg Fuel Cell e-Power Systems GmbH 81737 München 48.787 10.039 X X
Vitesco Technologies GmbH 93055 Regensburg 37.488 8.349 X
Nikola Iveco Europe GmbH 89079 Ulm 34.132 12.651 X
MANN + HUMMEL GmbH 71636 Ludwigsburg 23.211 4.200 X X X X
Rheinmetall AG 40476 Düsseldorf 19.843 5.658 X X
Opel Automobile GmbH / Stellantis 65423 Rüsselsheim 13.223 13.212 X
Linde Material Handling GmbH 63743 Aschaffenburg 12.000 3.520 X
Röchling SE & Co.KG 68165 Mannheim 11.245 2.207 X X X
Eberspächer Gruppe GmbH & Co. KG 73730 Esslingen 10.600 6.000 X
Schunk Kohlenstofftechnik GmbH 85406 Zolling 8.904 1.198 X
BorgWarner Europe GmbH 68755 Ketsch 6.953 2.495 X X
Dr.-Ing. K. Busch GmbH 79689 Maulburg 6.503 1.183 X
VOSS Fluid GmbH 51688 Wipperfürth 6.500 719 X
Scherdel GmbH 95615 Marktredwitz 6.300 655 X
A. Kayser Automotive Systems GmbH 37574 Einbeck 3.387 415 X X X
Hengst SE & Co. KG 48147 Münster 3.005 484 X
Bürkert Werke GmbH 74653 Ingelfingen 3.000 641 X
ENGINIUS GmbH 58638 Iserlohn 1.914 454 X
Magnet-Schultz GmbH & Co. KG 87700 Memmingen 1.759 360 X
Witzenmann GmbH 75175 Pforzheim 1.577 252 X
Poppe & Potthoff GmbH 33824 Werther 1.309 161 X X
Reinz-Dichtungs-GmbH (Dana) 89233 Neu-Ulm 1.174 295 X
smk systeme metall kunststoff 70794 Filderstadt 436 51 X X
HYDAC International GmbH 66280 Sulzbach/Saar 419 73 X X
cellcentric GmbH & Co. KG 73230 Kirchheim/Teck 400 n.a. X
Hexagon Purus GmbH 34123 Kassel 180 26 X
Wystrach GmbH 47652 Weeze 175 24 X
Staiger GmbH & Co. KG 74391 Erligheim 163 n.a. X
EKPO Fuel Cell Technologies GmbH 72581 Dettingen/ Erms 150 n.a. X X
Weh GmbH 89257 Illertissen 98 22 X X
SPIR STAR® AG 64668 Rimbach 88 15 X
micrometal GmbH 79379 Müllheim (Baden) 74 13 X
Eisenhuth GmbH & Co. KG 37520 Osterode am Harz 70 n.a. X
Proton Motor Fuel Cell GmbH 82178 Puchheim 70 n.a. X
Cummins Hydrogenics GmbH (Hydrogenics GmbH) 45699 Herten 58 n.a. X X
Clean Logistics SE 21107 Hamburg 51 n.a. X
WOCO GmbH & Co. KG 63628 Bad Soden-Salmünster 35 4 X
Stöhr Armaturen GmbH & Co. KG 86343 Königsbrunn 28 n.a. X
Siqens GmbH 80687 München 26 n.a. X
Aspens GmbH 30625 Hannover 20 n.a. X
Reload Motors GmbH 12099 Berlin 20 n.a. X
NPROXX Jülich GmbH 52428 Jülich 15 n.a. X
HPS Solutions GmbH 82152 Planegg 14 n.a. X

Die angegeben Kennzahlen beziehen sich auf den Konzern bzw. auf das Gesamtunternehmen | Kennzahlen in grau sind geschätzt
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„Im Lkw-Verkehr, gerade auf der Langstrecke, werden 
reine E-Lkw in den meisten Fällen die günstigere und 
umweltfreundlichere Lösung sein. Denn der Wasser-

stoff-Lkw hat einen entscheidenden Nachteil: Nur etwa 
ein Viertel der Ausgangsenergie fließt in den Antrieb, 

drei Viertel gehen durch Umwandlungsverluste 
verloren. Beim E-Lkw ist das Verhältnis umgekehrt.“

„Für einen weiteren entscheidenden Punkt hält der 
Vitesco-Chef die deutlich kürzer gewordenen 
Ladezeiten. Damit gehe der große Vorteil der 

Wasserstoff-Technik verloren. Zudem werde die 
Brennstoffzelle im Vergleich zum Batterie-Antrieb sehr 

teuer bleiben. Auch bei Lkw zeichne sich ab, dass 
sich Akkus  je nach Reichweitenbedarf durchsetzen 
können. Auf die Brennstoffzelle werde vermutlich der 

kleinere Anteil entfallen.“

„Während selbst die besten Batterie-Autos zum 
Volltanken mindestens eine halbe Stunde an den 
Stecker müssen, sind Wasserstoff-Tanks nach 
wenigen Minuten wieder voll. Und während bei 

Tesla und Co. die Reichweite mit den 
Temperaturen sinkt, fährt ein Auto mit 

Brennstoffzelle immer gleich weit. Wasserstoff als 
Energieträger bietet zudem zumindest in der 

Theorie einen weiteren Vorteil: man kann ihn im 
großen Stil besser speichern als Strom.“

Jürgen Guldner, Entwicklungsleiter bei BMW, Mai 2022

„Selbst wenn in absehbarer Zeit das Laden vielleicht 
schneller geht, kann es dann immer noch sein, dass 
viele Leute an der Ladesäule vor mir sind. Und da 

ist das Tanken von Wasserstoff in drei Minuten klar 
im Vorteil – so, wie wir das von den bisherigen 

Kraftstoffen kennen.“

„Zwar sieht der Leiter des Center Automotive 
Research durchaus noch Chancen bei den Nfz. "Doch 

eine schlechte Energieeffizienz mit grünem 
Wasserstoff, das nicht zu finanzierende 

Tankstellennetz für eine Massenmotorisierung und zu 
große Fortschritte bei Batterien und mit ihnen bei den 

Ladezeiten haben das Rennen für das batterie-
elektrische Auto entschieden", ist er überzeugt.“

Brennstoffzelle, der Antrieb der Zukunft? Pro und Contra wichtiger Akteure

„Batterie und Wasserstoff sieht Daimler nicht als  
konkurrierende Technologien. „Das ist „kein 

Entweder-oder, sondern ein Sowohl-als-auch“. 
Beim Hochlauf der Elektromobilität brauche es 

beides. Wenn erst einmal 80% aller Pkw elektrisch 
fahren sowie die Hälfte aller Fernlastwagen, wird 
man über jeden Truck froh sein, der Wasserstoff 

tankt. Denn andernfalls werden an jeder größeren 
Raststätte 100 Lkw mit je 700kW Leistung parallel 

laden müssen. Dafür wären 70MW elektrische 
Leistung nötig. Diese Energiemengen an die 

Raststätten zu bringen ist alles andere als trivial.“

Andreas Wolf, CEO Vitesco Vitesco Technologies GmbH, Februar 2022

Catharina Modahl-Nilsson, CTO Traton Group, Februar 2022

Lars-Peter Thiesen, Leiter Einführung Strategie Wasserstoff und 
Brennstoffzelle bei Stellantis, Juni 2022

Martin Daum, CEO Daimler Truck, Januar 2022

Ferdinand Dudenhöffer, Automobilwirtschaftler, Mai 2022

Ob die Brennstoffzelle als Antriebsform im Markt für PKWs und Nutzfahrzeugen in Zukunft eine wesentliche Rolle spielen 
wird, darüber gehen die Meinungen in der Automotive-Branche derzeit deutlich auseinander. Unter den Verfechtern der 
Technologie finden sich Branchengrößen wie BMW und Daimler Truck, die entsprechend weiter intensiv an dem Thema 
Wasserstoffantrieb forschen und in die Technologie investieren. Gleichzeitig sieht z.B. Traton, die Nutzfahrzeugsparte des 
VW-Konzerns, die Zukunft der Mobilität ganz klar in batterieelektrischen Systemen und erwartet unter anderem mangels 
bestehender Tank-Infrastruktur keine großen Potenziale für wasserstoffbetriebene PKWs und Nutzfahrzeuge. Wir haben in 
unserer Marktanalyse Brennstoffzelle Automotive einige aktuelle Meinungen aus der Branche zusammengefasst:
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Headquarter Standorte: Baden-Württemberg, Bayern und NRW dominieren

Drei Viertel der TOP50 Brennstoff-
zellen-Zulieferer haben ihren Haupt-
sitz in Baden-Württemberg, Bayern
oder NRW.

Allein auf Baden-Württemberg ent-
fallen mehr als ein Drittel aller TOP
50 Headquarter Standorte.

Neben Bayern und NRW gibt es
noch in Hessen und Niedersachsen
jeweils 4 Headquarters (je 8%).

In Hamburg, Berlin und dem
Saarland gibt es jeweils einen
Stammsitz.

In Baden-Württemberg, 
Bayern und NRW sind 
mehr als drei Viertel 
der TOP50 ansässig.

Portfolio: Ventile, Fahrzeuge und Brennstoffzellen/ -stackhersteller führend
Anzahl nach bedienten Produktsegmenten, Mehrfachnennungen möglich

Produktportfolio
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Rezirkulation

Beinahe jedes vierte Unternehmen der TOP50 Brennstoffzellen-Zulieferer entwickelt und
produziert spezielle Ventile, Ausgleichsbehälter oder Regelklappen für die
Brennstoffzellentechnologie.

Weitere häufig bediente Produktsegmente sind Fahrzeugbau und die Brennstoffzellen- und
Stackfertigung sowie der Tank und Leitungsbau.

Auffällig ist auch, dass sich 36 der TOP50 Unternehmen sich auf einen Produktbereich
spezialisiert haben und nur vier Firmen drei oder mehr Produktsegmente bedienen. Der hohe
Spezialisierungsgrad ist aber wohl auch der noch jungen Technologie und dem damit
verbundenen erhöhtem Entwicklungsaufwand geschuldet.

n = 70

Zwei von drei TOP50 
Firmen fertigen Pro-
dukte in den Segmen-
ten Ventile, Fahrzeuge 
oder Zellen/ Stacks
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TOP50 Brennstoffzellen Zulieferer Headquarter Standorte in Deutschland

This map has been made or improved in the German Kartenwerkstatt (Map Lab) by the authors Lencer and NordNordWest (Source: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Deutschland_%C3%9 
Cbersichtskarte.png); Permission is granted to copy, distribute and/or modify this document under the terms of the GNU Free Documentation License, published by Free Software Foundation

Headquarter Brennstoffzellen-Zulieferer
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Quellenangaben und Erläuterungen zur Studie: TOP50 Brennstoffzellen Zulieferer Automotive in Deutschland 2022

Allgemein
§ In der Studie fanden Unternehmen Berücksichtigung, die

- Brennstoffzellenfahrzeuge (Pkw und Nfz) entwickeln und/ oder produzieren
- Produkte und/ oder Systeme speziell für den Brennstoffzellenfahrzeug-OEM Markt herstellen
- einen Produktions- und/ oder Entwicklungsstandort in Deutschland haben

§ Nicht erfasst wurden
- Hersteller von Komponenten und Systemen, die auch in Elektrofahrzeugen eingesetzt werden, wie z.B. 

Leichtbaukomponenten, Elektromotoren, E-Achsen oder Batterie 
- Hersteller von Brennstoffzellentechnologie die sich nicht im Fahrzeug befindet wie z.B. Elektrolyseuren oder Tankinfrastruktur
- Hersteller, die keine Produkte für Fahrzeughersteller produzieren, wie z.B. Brennstoffzellenheizungen oder für andere 

stationäre Anwendungen
- Anbieter von Softwarelösungen
- Dienstleister, wie z.B. Consulting oder reine Entwicklungsbüros

Verwendete Quellen:
Bundesanzeiger, Geschäftsberichte, Webseiten der Unternehmen, Bisnode Firmendatenbank, Orbis - Bureau van Dijk Firmendatenbank, 
Deutsche Wasserstoff- und Brennstoffzellen-Verband e.V., VDMA - Brennstoffzellen Branchenführer Deutschland 2022, Branchenmessen
und –veranstaltungen (u.a. H2 Forum, FC³ Fuel Cell Conference oder f-cell Conference 2022) sowie Fachzeitschriften und Online Portale 
(Energiefirmen.de, Hzwei oder H2yOu)

Erläuterungen zur Produktkategorisierung (Seite 2)
§ Fahrzeuge: Hersteller von Brennstoffzellenfahrzeugen im Pkw und NFZ Segment
§ Zellen/ Stacks: Hersteller von Brennstoffzellen und/ oder Brennstoffzellenstacks für mobile Anwendungen
§ Bipolarplatten: Hersteller von Bipolarplatten und Membranen für Brennstoffzellen
§ Tanks/ Leitungen: Wasserstofftanks für Brennstoffzellenfahrzeuge (Hochdrucktanks & Flüssigtanks)
§ Rezirkulation: Hersteller von Rezirkulationsgebläsen, Abgastechnologie für Brennstoffzellenfahrzeuge
§ Ventile: Hersteller von speziellen Ventilen für die Brennstoffzellentechnologie sowie Hersteller von Ausgleichsbehältern oder

Regelklappen
§ Filter: Hersteller von speziellen Filtern, Ionentauschern oder Abscheidern für die Brennstoffzellentechnologie
§ Thermomgt.: Hersteller von speziellen Thermomanagement Lösungen für die Brennstoffzellentechnologie, z.B. Hersteller von 

Wärmetauschern, Kühlern oder Luftbefeuchtern
§ Controller: Hersteller von speziellen Steuergeräten und/ oder Messsystemen für die Brennstoffzellentechnologie 

Quellen zu Pro und Contra Statements (Seite 3):
§ Jürgen Guldner, Entwicklungsleiter bei BMW: https://www.automobilwoche.de/agenturmeldungen/neue-transporter-mit-

brennstoffzelle (24. Mai 2022, abgerufen am 26. September 2022)
§ Martin Daum, CEO Daimler Truck: https://ecomento.de/2022/01/03/daimler-truck-chef-batterie-wasserstoff-kein-entweder-oder/ (3. 

Januar 2022, abgerufen am 26. September 2022)
§ Lars-Peter Thiesen, Leiter Einführung Strategie Wasserstoff und Brennstoffzelle bei Stellantis: https://www.auto-

medienportal.net/artikel/detail/59735 (29. Juni 2022, abgerufen am 26. September 2022)
§ Andreas Wolf, CEO Vitesco Vitesco Technologies GmbH: https://www.elektroauto-news.net/2022/grosse-zulieferer-sehen-

wasserstoff-pkw-nur-als-exoten (17. Februar 2022, abgerufen am 26. September 2022)
§ Catharina Modahl-Nilsson, CTO Traton Group: https://traton.com/de/newsroom/pressemitteilungen/fraunhofer-analyse-

batterieelektrische-lkw-im-vorteil-gegenueber-wasserstoff-lkw.html (7. Februar 2022, abgerufen am 26. September 2022)
§ Ferdinand Dudenhöffer, Automobilwirtschaftler:  https://www.automobilwoche.de/agenturmeldungen/neue-transporter-mit-

brennstoffzelle (24. Mai 2022, abgerufen am 26. September 2022)

Datenstand:
September 2022



PROFIL: SPEZIALIST FÜR INDUSTRIELLE
MARKTANALYSE AUS MÜNCHEN

MEYER INDUSTRY RESEARCH aus München ist
spezialisiert auf kundenindividuelle Marktanalyse,
Marktstudien sowie spezifische Marktrecherchen für
Industrie und B2B-Branchen (Automotive, Maschinen-
bau, Elektronik).
_____

EXPERTEN FÜR MARKTANALYSEN SEIT ÜBER 10
JAHREN

Im Jahr 2007 begannen der Gründer Matthias Meyer
und sein Team unter dem Dach des Vorgänger-
unternehmens RESEARCH-FELLOWS in München
systematisch Märkte, Wettbewerber, Kunden und
Trends zu analysieren.

Zur Mitte des Jahres 2015 erfolgte eine Umfirmierung
in MEYER INDUSTRY RESEARCH, seitdem konzen-
trieren wir uns als kleines Spezialisten-Team vollstän-
dig auf anspruchsvolle Marktanalysen in B2B und
Industrie.
_____

MARKTANALYSE UND MARKTFORSCHUNG FÜR
DIE AUTOMOTIVE-BRANCHE

Für OEMs, Zulieferer und Dienstleister im Automobil-
bereich erstellt MEYER INDUSTRY RESEARCH
strategische Marktanalysen und individuelle
Marktstudien. Eine Automotive-Marktanalyse von
MEYER INDUSTRY RESEARCH beleuchtet beispiels-
weise Marktvolumen, Marktpotenzial, Wettbewerber,
Zielkunden sowie Erfolgsfaktoren und Trends im Markt.

Die Automotive-Marktforschung dient unseren Kunden
als belastbare Entscheidungsgrundlage für die
Markteinführung von Innovationen, die Neukunden-
erschließung, für Strategieprojekte oder für die
Wettbewerbsanalyse national und international. In
zahlreichen Projekten nutzen auch M&A-Beratungen
und Beteiligungsgesellschaften unsere kurzfristigen
Branchenanalysen rund um OEMs und Zulieferer.
_____

UNSER ANSPRUCH: PERSÖNLICHE ZUSAMMEN-
ARBEIT UND BELASTBARE ERGEBNISSE

Eine persönliche und vertrauensvolle Zusammenarbeit
mit unseren Kunden steht für uns an oberster Stelle.
Frei nach Dalai Lama kann Zusammenarbeit immer
dann gelingen, wenn einem das Glück des anderen am
Herzen liegt. Dieser Grundsatz ist Leitbild für Gründer
Matthias Meyer und sein Marktanalyse Team in
München.

Weil wir wissen, dass unsere Marktanalysen häufig
Grundlagen weitreichender unternehmerischer
Entscheidungen sind, legen wir großen Wert auf die
hohe Qualität und Belastbarkeit unserer Analyse-
ergebnisse. Sie profitieren dabei von unserer
Erfahrung aus mehr als 300 realisierten Markt- und
Wettbewerbsanalysen im industriellen Bereich.

_____

Matthias Meyer und sein Marktanalyse-Team mit
Sitz in München stehen gerne persönlich für Ihre
Anfragen zur Verfügung.

M E Y E R I N D U S T R Y R E S E A R C H
w w w . m e y e r - i n d u s t r y r e s e a r c h . d e
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D-80639 München

Tel: +49 (0)89 998 297 54-0 
E-Mail: info@meyer-industryresearch.de

Über
u n s


